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BERGSTRÄSSER
BA ANZEIGER

Zeitdokumente zum 9. November der Jahre 1918, 1938 und 1989 gab es beim „Tag der Geschichte“ am Alten Kurfürstlichen Gymnasium in Bensheim zu sehen. DF/BILD: FUNCK

AKG: „Tag der Geschichte“ mit lehrreicher Ausstellung zum 9. November 1918, 1938 und 1989

Dramatische Tage mit Nachwirkung
BENSHEIM. Geschichte zum Anfas-
sen, anschaulich, lebendig, ver-
ständlich, interessant und informa-
tiv – in Wort, Bild, Ton und Rollen-
spiel – präsentierten mehrere Ober-
stufenkurse des AKG und Klassen
der Jahrgangsstufe 10 in einer be-
merkenswerten Ausstellung.

Gründe für das starke Interesse
der Jugendlichen an der Vergangen-
heit Deutschlands, deren intensive
Recherchen und den hohen Arbeits-
aufwand, gab es gleich mehrere:

Drei Gedenktage sind es, die je-
weils schicksalhafte Ereignisse in
den Jahren 1918, 1938 und 1989 in
den Fokus rücken – die alle auf den 9.
November fallen.

Deren Ursprünge und Folgen ha-
ben die Schüler genau untersucht
und beleuchtet. Sie benennen und
zeigen die Opfer und die Täter, die
Anstifter, die Verlierer und die Ge-
winner.

Neben dem 20. Jahrestag des Falls
der Berliner Mauer sind da noch der
90. Jahrestag der Gründung der Wei-
marer Republik und der Ausbruch
des Zweiten Weltkriegs.

Am 9. November 1938 fand die
berüchtigte Pogromnacht statt, in
der überall die Synagogen brannten
und Geschäfte geplündert wurden.
In Deutschland setzte ein gnadenlo-
ser Vernichtungsmechanismus der
Nationalsozialisten gegenüber der
jüdischen Bevölkerung ein.

Am 9. 11.1918, dem Gründungs-
tag der Weimarer Republik, spielten
sich in Berlin dramatische Dinge ab.
Der Umbruch war nicht mehr aufzu-
halten, die Zukunft der Demokratie
stand auf dem Spiel. Innerhalb weni-
ger Tage wurde gleich zweimal die
Republik ausgerufen:

Der Kaiser war entmachtet. Es
folgten Straßenschlachten, das Ende
der Revolution mit der Ermordung
von Karl Liebknecht und Rosa Lu-
xemburg und die Spaltung der SPD.

als „antifaschistischer Schutzwall“
gepriesen, war der „Eiserne Vor-
hang“ für die freie Welt ein Schand-
fleck, eine Todesgrenze aus Stein,
Metall und Blei. Peter Fechter und
alle die Männer und Frauen, die dort
von den Grenzsoldaten erschossen
wurden, hatten die AKG-Schüler auf
einer langen Liste aufgeführt. Am 9.
November 1989 fiel die Mauer.

Vor dem „Tag der Geschichte“,
hatten Schüler dem Darmstädter
Staatsarchiv und dem Institut für
Personengeschichte Besuche abge-
stattet. Mit dem Synagogenverein
stehen die Jugendlichen noch im-
mer in engem Kontakt. Von ihm er-
hielten sie Leihgaben, darunter ei-
nen siebenstrahligen Menora-
Leuchter und eine Channuka. gs

Scherben überall auf dem Fußbo-
den, stellten eine Szene nach, wie sie
sich zu Tausenden in jüdischen Fa-
milien abspielte: Angst, Flucht und
oftmals Mord.

Es war eine beeindruckende Do-
kumentation der dramatischen Er-
eignisse an jenen Schicksalstagen im
November 1918, 1938 und 1989. Die
Mauer hatten Schüler aus Gipskar-
tonplatten nachgebaut. „Freiheit für
unsere Brüder“ und „Weg damit“
stand auf der dem Westen zuge-
wandten Seite.

Die im Osten war blank und zeig-
te lediglich ein paar Blutspritzer –
bedrückendes Zeichen für diejeni-
gen Menschen, die bei der Flucht ihr
Leben verloren haben. In der ehe-
maligen DDR von der Propaganda

einen Blick hinter die offiziellen Ver-
lautbarungen und gingen den
Schlagzeilen auf den Grund. In den
Ausstellungsräumen liefen gestern
tagsüber Videofilme, an Stellwän-
den waren authentische Zeitungs-
ausschnitte gepinnt, Besucher
konnten ihre Meinung zu den Ereig-
nissen niederschreiben, sich in ein
Rollenspiel als Revolutionäre ein-
klinken und gegen Monarchie und
für Frieden und Freiheit demons-
trieren. Vor dem Raum, in dem auf
eindringliche und beängstigend au-
thentische Weise der Naziterror
1938 dargestellt wird, spielten Han-
nah Vogel und Constanze Pfeifer auf
der Geige leise Klezmermusik. Ein
geöffneter Koffer, aus dem ein Ted-
dybär lugt, umgeworfene Stühle,

Das AKG organisierte an dem ge-
schichtsträchtigen Datum, am gest-
rigen 9. November, einen „Tag der
Geschichte“, der weitaus mehr war
als nur eine Darstellung geschichtli-
cher Vorgänge. Er animierte dazu,
Stellung zu nehmen, genau hinzuse-
hen und nach den Ursachen zu for-
schen.

Vorbereitet und unter ihre Fitti-
che genommen wurden Ausstattung
und Organisation der Ausstellung
von den Lehrkräften Andrea Klein,
Stefan Mitze, Dirk Tritsch und An-
dreas Brückmann. Für Rückfragen
und Informationen standen in allen
Räumen beteiligte Schüler bereit.

Die Oberstufenschüler verharr-
ten bei ihrer Spurensuche keines-
wegs an der Oberfläche. Sie warfen

Service Club: Benefizveranstaltung mit Flohmarkt von schlechtem Wetter beeinträchtigt

Die Kiwanis retten den Tag
BENSHEIM. Es war alles andere als
ein perfekter Tag: Zuerst sagt quasi
in letzter Minute die bestellte Musik-
gruppe ab, und dann muss sich das
dritte große Benefiz-Event des Bens-
heimer Kiwanis Clubs auch noch mit
dem schmuddeligen Regenwetter
herumschlagen.

Doch die Aktiven um Vizepräsi-
dentin Erntrud Crecelius hatten die
Sonne im Herzen und hielten am
Bürgerwehrbrunnen tapfer die Stel-
lung. Es hat sich gelohnt: Wie in den
letzten Jahren konnte der Service-
Club einen beachtlichen Geldbetrag
einfahren, der demnächst an ge-
meinnützige soziale Projekte und
Einrichtungen verteilt wird. Die ge-
naue Summe wird nach dem inter-
nen Kassensturz bekanntgegeben.

Die schlechte Nachricht kam am
späten Vorabend der Charity-Veran-
staltung: Aus Mannheim ließen die
Guggemusiker „Newwlfezza“ ver-
melden, dass der Termin in Bens-
heim aus persönlichen Gründen un-
möglich stattfinden könne. Die
Truppe war bereits im letzten Jahr

dabei und sorgte vor zahlreichen Zu-
hörern in der Innenstadt für Begeis-
terung.

Also wurde das geplante Pro-
gramm kurzerhand ein wenig umge-
baut und die Bühne für die zweite
Musikgruppe hergerichtet. Die Hep-
penheimer Combo „In2Touch“
trotzte dem Regen mit flotten Rhyth-
men und einem gut gelaunten Kon-
zert, das bis in den Nachmittag für
Unterhaltung gesorgt hat.

Ansonsten lief alles planmäßig:
Um das leibliche Wohl kümmerte
sich das Team von der nahen Nibe-
lungenquelle, Mitglieder des Kiwa-
nis Clubs verkauften selbst gebacke-
nen Kuchen und einige Eimer Tom-
bola-Lose – wie immer tatkräftig un-
terstützt von ehrenamtlichen Mit-
gliedern der Bensheimer Tafel.

Der limitierte Kiwanis-Kalender
„Bensheim 2010“ mit schönen Moti-
ven der Stadt fand ebenfalls viele
Käufer, so dass es unterm Strich
doch noch ein recht heiterer Sams-
tag wurde. Der Erlös der Benefizver-
anstaltung geht an die Elterninitiati-

ve „Sonnenkinder“, die Bensheimer
Tafel und an das Hilfsprojekt „Schü-
ler helfen Schülern“, das der Club
bereits mit seinem Entenrennen im
Juni dieses Jahres großzügig unter-
stützt hat.

Trotz der übersichtlichen Besu-
cherzahlen stieß die Tombola auf
eine erfreulich gute Resonanz. Viele
Menschen griffen großzügig in die
Loseimer und füllten die Kasse des
Kiwanis-Fördervereins. Die beiden
Hauptpreise waren relativ früh ver-
geben: Eine Reise zum Nürnberger
Christkindlesmarkt und ein Freiflug
bei der Bensheimer Segelsportgrup-
pe. Insgesamt warteten einhundert
zumeist von Clubmitgliedern gestif-
tete Preise auf glückliche Händchen.

Die im Mai 2007 gegründete
Bensheim-Sektion des internationa-
len Service-Clubs unterstützt bevor-
zugt Kinder und Familien in der Re-
gion Bergstraße. Für die Tafel war
der Club in der Vergangenheit wie-
derholt aktiv, unter anderem mit ei-
nem Charity-Turnier auf dem Bens-
heimer Golfplatz. tr

Am Samstag fand zum nunmehr dritten Mal die große Benefizveranstaltung der Bensheimer Kiwanis-Sektion statt. Rund um den
Bürgerwehrbrunnen bot der Service-Club ein unterhaltsames Programm mit viel Musik und gemeinnützigen Aktionen. TN/BILD: NEU

Geschichtswerkstatt: Dokumentarfilm über Kunstprojekt

„Stolpersteine“ auch in
Bensheim ein Thema
BENSHEIM. Eine Anfrage in der Bens-
heimer Stadtverordnetenversamm-
lung war Auslöser für einen inter-
fraktionellen Arbeitskreis in Bens-
heim (der für alle Interessierte offen
ist) zu dem Thema „Stolpersteine in
Bensheim“: Soll das Projekt des
Künstlers Günther Demnig auch bei
uns umgesetzt werden? Was will der
Künstler damit erreichen? Was sagt
der Vorstand des Zentralrats der Ju-
den in Deutschland dazu?

In der Geschichtswerkstatt Jakob
Kindinger gab es schon seit länge-
rem Überlegungen in diese Rich-
tung. Deshalb, so der Vorsitzende
Peter E. Kalb, will die Geschichts-
werkstatt darüber ausführlich infor-
mieren.

Zu allen Fragen zu dem Projekt
und zu der künstlerischen Idee der
Stolpersteine bietet ein Dokumen-
tarfilm (Dauer: eine Stunde) Infor-
mationen aus erster Hand. Die Ge-

schichtswerkstatt Jakob Kindinger
zeigt den Film am Donnerstag (19.),
um 19.30 Uhr, in der Weinstube Cla-
ra. Der Eintritt ist frei, Interessierte
sind willkommen. Im Anschluss an
die Vorführung des Films ist eine
Diskussion vorgesehen – zum Mei-
nungsaustausch und zur Beantwor-
tung von Fragen.

Nach einer kurzen Pause schließt
sich die turnusmäßige Jahreshaupt-
versammlung der Geschichtswerk-
statt Jakob Kindinger e.V. an (Berich-
te von Vorstand und Schatzmeiste-
rin). Zudem wird es um die geplante
März-Veranstaltung 2010 gehen: Er-
innerung an den Jahrestag der Kirch-
bergmorde. zg

i Dokumentarfilm „Stolperstei-
ne“, danach Hauptversammlung
der Geschichtswerkstatt, 19. 11. ,
19.30 Uhr. Weinstube Clara, Obe-
re Grieselstraße 12, Bensheim

Erlös für kranken Maximilian
BENSHEIM. Haare waschen, schnei-
den und föhnen – und das zu einem
vom Kunden selbst zu bestimmen-
den Preis konnte man im Friseursa-
lon „Chici Mici“ in Bensheim, der
mit einem zünftigen Fest in der
Adolf-Kolping-Straße sein zweijäh-
riges Bestehen feierte. Alle so erziel-

ten Einnahmen wurden für den
schwerkranken Maximilian gestiftet,
dem mit einem Betrag von stolzen
1025 Euro geholfen werden konnte.
Das Geld übergaben jetzt die Fri-
seurmeisterinnen Katja Stephan (r.)
und Tina Köhler (3.v.l.) gemeinsam
mit ihrem Team. DF/BILD: FUNCK

Der heutigen Ausgabe (ohne Postver-
triebsstücke) liegen Prospekte folgen-
der Firmen bei:
SEGMÜLLER; Weiterstadt, Im Röd-
ling 2;
KAUFHAUS GANZ, Bensheim,
Hauptstr. 56.

BEILAGENHINWEIS

Gedenkveranstaltung Reichspogromnacht,
Bendheim-Platz, 18 Uhr; um 19 Uhr Diskussi-
onsveranstaltung, Haus am Markt

!

Lesung mit Tilmann Röhrig, Parktheater,
Foyer, 20 Uhr

!

Novembergespräche: „Ich kann nicht mehr!
Machen Druck und Anspruch uns kaputt?“,
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche, Wambolter Hof, 20 Uhr

!

Stadtbibliothek, Darmstädter Straße 8: 11-17
Uhr

!

Stadtverwaltung, Kirchbergstraße: 8-12 und
14-17.30 Uhr

!

Bürgerbüro, Hauptstraße 39, 8-18 Uhr, Tel.
58263-0

!

Ortsgericht I – für Bensheim-Mitte, Auer-
bach, Hochstädten, Schönberg, Zell, Wilms-
hausen,  Hauptstraße 39, 15-17 Uhr, Tel.
5826335

!

Tourist Information / Bensheim Aktiv,
Hauptstraße 39;  9-18 Uhr, Tel. 5826314

!

Jugendtreff am Busbahnhof, 18-21 Uhr
!

Eltern-Kind-Treff der Stadt, Info: Frauenbüro,
Tel. 856003

!

Generationentreff, Hauptstraße 53;  9-17 Uhr
!

Behindertenbeauftrager Stadt Bensheim,
Büro Seniorentreff: Sprechstunde 9-11.30
Uhr, Tel. 06251/550096

!

Diakoniestation, Fehlheimer Straße 62;  Tel.
66654,  9-14 Uhr; in dringenden Fällen über
Rufumleitung

!

Frauenbüro, Rodensteinstraße 8, 8.30-12
Uhr, Tel. 856003

!

Spielerei, Rodensteinschule, 16-18 Uhr
!

Verein für Jugend- und Erwachsenenhilfe:
Sprechstunden 13-15 Uhr in den Räumen des
Diakonischen Werkes,  Riedstraße 1, Tel.
06251/10722

!

Verwaltungsstelle Auerbach im Bürgerhaus
Kronepark: 8-12 und 14-17.30 Uhr, Tel.
703329

!

DRK-Kleiderkammer, Rodensteinstraße 91:
14-18 Uhr

!

Tagespflege Caritasheim St. Elisabeth, 8.30-
16 Uhr, Tel. 108016

!

Begegnungsgruppe für Alkoholkranke
„Blaues Kreuz“, Neuwiesenfeld 13, 19.30 Uhr

!

Kostenlose Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale, Terminvereinbarung über die
Stadtverwaltung, Tel. 14278

!

Volkshochschule und Kulturbüro, Am Wam-
bolter Hof 2, Tel. 177812;  9-12 und 14-18 Uhr

!

Mieterverein, Darmstadt und Umgebung
e.V.,  juristische Beratung in allen Miet-
rechtsangelegenheiten, 14.45-16.45 Uhr,
nach vorheriger Terminvereinbarung, Tel.
06151/497990

!

Hospizverein Bergstraße e.V., Hauptstraße
81: 8-14 Uhr und nach Vereinbarung, Tel.
06251/680404

!

Diakonisches Werk, Riedstraße 1,  Tel.
06251/10720: Allgemeine Lebensberatung,
ambulante Hilfen zur Erziehung, Betreu-
ungsverein, Epilepsiefachberatung, Integra-
tionsfachdienst für schwerbehinderte Men-
schen, Migrations-Erstberatung, Senioren-
beratung. Bürozeit:  9-12 und 13-16 Uhr

!

Selbsthilfegruppe Morbus Bechterew: 18.15-
19 Uhr, Bürgerhaus Kronepark in Auerbach,
Gruppengymnastik, Infos: Tel. 06251/75019

!

Bensheimer Tafel, Lebensmittelausgabe
10.30-12.30 Uhr, Hospital, Zugang über
Hauptstraße 87 (keine Parkmöglichkeit)

!

Versorgungsamt, Sprechstunde 8-12 und 13-
17 Uhr, Rathaus, im Raum neben der Info-
Theke im Foyer.

!

Naturschutzzentrum Erlache, 8.30-12 Uhr
!

Caritaszentrum Franziskushaus/Mehrgene-
rationenhaus, Klostergasse 5 a, Tel. 85425-0
8.30-15.30 Uhr – Sprechstunde Migrations-
dienst 9-11 Uhr; spielen am Nachmittag für
Alt und Jung, 16-18 Uhr, Café

!

Frauen- und Familienzentrum, Hauptstraße
81, Café geöffnet von 15.30-17.30 Uhr

TERMINE


